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Liebe Leserinnen und Leser, 

 
mit dem Lichterschein von Bethle-
hem gehen wir in die Advents- und 
Weihnachtszeit. Der Lebendige Ad-
ventskalender wird wieder ein Licht 
zu verschiedenen Friedrichsdorfer 
Institutionen tragen. Auch durch 
Konzerte und den Frauengottes-
dienst werden Lichter entzündet 
und Träume geweckt. Waldadvent 
und die Sammlung der Konfirman-
den für „Brot für die Welt“ sind feste 
Bestandteile in der Vorweihnachts-
zeit. Für die Kindergibt es einen 
Bastelgottesdienst und die ganze 

Familie darf sich auf eine Neuauf-
lage des Weihnachtsweges freuen. 
Wir gedenken der früheren Leiterin 
der Frauenhilfe Frau Marga Hohm 
und danken ausscheidenden Mit-
gliedern des Stiftungsrates der Hu-
genottenkirche. Im neuen Jahr wird 
feiern wir am 03.03. wieder einmal 
den ökumenischen Weltgebetstag 
in unsrer Gemeinde unter dem 
Motto „Ich habe von eurem Glauben 
gehört“. Das dieser Glaube uns 
stärkt auch angesichts der uns um-
gebenden Krisen wünscht  
 

Das Redaktionsteam 
 

Ich möchte heut ein Licht anzünden 
für alle Menschen weit und breit. 

Sein warmer Schein wird sie begleiten 
für immer und für alle Zeit. 

Ja auch die Hilflosen und die Schwachen, 
sie dürfen nicht vergessen sein 

und an den strahlend schönen Kerzen 
wird sich auch ihre Seele freun. 

Ich möchte, dass tausend Lichter leuchten 
für alle Kinder auf der Welt. 

Auf dass sie nicht mehr hungern müssen 
Und ihre Freude ewig hält. 

                                                                                                                             ©Annemarie Wagner 
Impressum 
Herausgeber: 
 
Kirchenvorstand der Evangelischen Kirchengemeinde Friedrichsdorf 
vertreten durch den Redaktionsausschuss:  
Gabriele Golinski-Wöhler, Karin Quehl, Rainer Stockbauer  
und Pfarrerin Gundula Guist (V.i.S.d.P.) 
 
Druck: Gemeindebriefdruckerei Harms, Groß-Oesingen 
 
Redaktionsschluss für die Ausgabe März/April/Mai 2023: 31. Januar 2023 
Titelbild: Gemeindebrief 
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Macht hoch die Tür, die TOOOOR macht weit 

Gedanken zur Fußballweltmeisterschaft der Männer in der Adventzeit  
Fußball, Advent, Chanukka, - am Sonntag, dem 18. Dezember endet 
die Fußballweltmeisterschaft der Männer, Christen zünden die letzte 
Kerze am Adventskranz an und für Juden beginnt ihr Chanukka, ihr 8-
tägiges Lichterfest. Dieses zeitliche Miteinander gab es noch nie! 
 

Für Juden und Christen ist die 
Jahreszeit ihres Festes völlig 
normal.  
Wir Christen freuen uns auf die 
Geburt unseres Erlösers – unser 
Licht in dunkler Zeit. Gott wird 
geboren, Jesus Christus wird 
Frieden bringen. 4 Kerzen in 4 
Wochen weisen den Weg zum 
Weihnachtsfest. Frieden und 
Licht in unserer Zeit – das kön-
nen wir wahrhaft brauchen! 

(Foto fundus) 

Die Juden denken an ihre Befrei-
ung von griechischer Unterdrü-
ckung vor über 2000 Jahren und 
die Wiedereinweihung ihres 
Tempels in Jerusalem. Mit dem 
Entzünden von 8 Kerzen an 8 
aufeinander folgenden Tagen 
wird der Sieg des Lichtes, der 
Freude, der Befreiung über eine 
dunkle Zeit der Unterdrückung 
und Fremdherrschaft gefeiert.  

(Chanukka-Leuchter, Foto Pixabay) 
 

Aber, was macht die Fußball-
weltmeisterschaft der Männer 
um diese Jahreszeit?  
Die gehört nun eigentlich gar 
nicht hierher – jedenfalls bisher 
nicht. Und die Vergabe an Katar 
ist klar umstritten. 
 

„Die Entscheidung für die WM in 
Katar ist zutiefst problematisch. 
Das betrifft die katastrophale 
Menschenrechtslage ebenso wie 
vielfältige ökologische Belastun-
gen, die mit der WM unter die-
sen Bedingungen verbunden 
sind, vom CO2-Ausstoß über den 
Energie- bis zum Wasserver-
brauch. Auch die zeitliche Verla-
gerung mitten in den Advent als 
Zeit der geistlichen Einkehr und 
Umkehr passt überhaupt nicht.“  
(Dr. Thorsten Latzel,  
Sportbeauftragter der Evangelischen 
Kirche in Deutschland seit 2022)

 



 
Geistliches Wort 

 

5 
 
 

„Auf dem Fußballplatz bin ich 
groß geworden und nicht in der 
Kirche. Als Spieler und Fan habe 
ich wunderbare Momente und 
kostbare Augenblicke in diesem 
ganz besonderen Sport erlebt. … 
Wie viele erinnere ich mich ge-
nau an „meine erste WM“, die 
Wochen im Sommer waren für 
mich wie eine Auszeit von den 
Sorgen und ein großes Fest … In 
diesem Jahr ist das anders. Mir 
wird kalt, wenn ich an eine WM 
parallel zur Adventszeit denke, 
in einem Land, in dem furchtba-
re Dinge geschehen sind und 
noch gesehen. Ich bin ratlos. 
Diese Weltmeisterschaft wird ja 
stattfinden, auch wenn ich per-
sönlich entschieden habe, mir 
diese Spiele nicht anzuschauen.“  
(Torsten Albrecht, Pfarrer und Propst 
für Rhein-Main) 
 

„Die WM in Katar wird auch uns 
verändern. Der Dialog über Men-
schenrechte im Sport ist schon 
jetzt präsenter und intensiver 
denn je zuvor. Mit dem Blick auf 
die Vergabe von internationalen 
Sportgroßveranstaltungen, aber 
insbesondere auch auf unser ei-
genes Handeln in Deutschland – 
in den Verbänden und Vereinen, 
in der gesamten Gesellschaft.“  
(Bernd Neuendorf, Präsident Deut-
scher Fußball-Bund) 
 

Die Diskussion ist nicht zu Ende 
– was Menschenrechte und Öko-
logie angeht - schon gar nicht. 
Brauchen wir solche sportlichen 
Großveranstaltungen unter die-

sen Umständen noch? Wer hat 
im Endeffekt was davon, und wer 
zahlt drauf? Kann Sport versöh-
nen oder wird er eher trennen? 
Vielleicht sind wir am 4. Advent 
ein wenig schlauer – oder ratlo-
ser. Wer weiß?! 
 

Ich wünsche allen eine ge-
segnete Adventszeit sowie 
einen hoffnungsvollen und 
friedlichen Beginn des nächs-
ten Jahres. Mögen wir mit 
Gottes Hilfe alle Herausforde-
rungen gemeinsam und in 
seinem Sinne angehen.  

Ihre Pfarrerin Gundula Guist 
(Die Zitate sind entnommen: Macht 
hoch die Tür, die TOOOR macht weit, 
Die Fußball-WM in Katar in der Ad-
ventszeit 2022, Arbeitshilfe für Kir-
chengemeinden und Gruppen, abzuru-
fen unter www.ekd.de) 
 

Gebet der Nationalmann-
schaft von Ghana 
Herr, lass uns fair spielen. 
Lass unser Spiel in deinen Augen 
gut sein. 
Lass unser ganzes Leben ein fai-
res Spiel sein, 
eine Augenweide für dich und die 
Mitmenschen. 
Wenn du gnädig bist, dann lass 
uns gewinnen, 
hier im Spiel und später, 
wenn das Leben und das Spiel zu 
Ende sind. 
Amen. 
 

Die WM ist Thema im Gottes-
dienst am 4. Advent um 10.00 
Uhr. 
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Liebe Gemeindemitglieder, wir alle 
sind aufgerufen, Energie zu spa-
ren und uns Ressourcen schonend 
zu verhalten. 

Das wollen wir als Gemeinde ger-
ne umsetzen, indem wir z.B. die 
Gottesdienste im Winter – nach 
der Advents- und Weihnachtszeit - 
im Gemeindehaus feiern. „Win-
terkirche“ bedeutet aber auch 
ein Gottesdienst verbunden mit 
einem Spaziergang im Freien oder 
in Dillingen ohne Heizung des 
Kirchraumes. Vielleicht erleben wir 
dabei eine neue Form von Ge-
meinschaft. 

Auch bei unserem jetzt wieder 
einmal im Monat stattfindenden 
Kirchencafé nach dem Gottes-
dienst können wir Gemeinschaft 
erleben, uns über die Predigt aus-
tauschen, das Pfarrerehepaar oder 
die KV-Mitglieder zu Themen be-
fragen, die uns auf dem Herzen 
liegen, oder einfach nett plaudern. 

Seit Anfang Oktober sind ja die 
Corona-Beschränkungen staatli-
cherseits weitgehend aufgehoben 
und auch die EKHN hat keine be-
sonderen Vorschriften für Gottes-
dienste herausgegeben. 

So haben wir im Kirchenvorstand 
auch beschlossen, Abendmahl 
wieder als Tischgemeinschaft 
um den Altar stehend zu feiern 
mit Einzelkelchen und Brotstück-
chen. 

Wenn es aber gerade in den 
Weihnachtsgottesdiensten doch 
voll werden sollte, bitten wir Sie, 
im eignen Interesse und mit Rück-

sicht auf Ihre Nächsten Maske zu 
tragen, wenn sich Abstände 
schlecht einhalten lassen. 

Sollte es neue Corona-
Schutzmaßnahmen geben, wer-
den wir diese auf unserer Inter-
netseite veröffentlichen. Wir bitten 
Sie, darauf zu achten. 

Im letzten Gemeindebrief hatten 
wir noch geschrieben, dass die Er-
holungsmaßnahme in Nadeshda 
für die Kinder aus der Region 
Tschernobyl dieses Jahr nicht 
stattfinden konnte. 

Es hat sich aber ergeben, dass ein 
sicherer Geldtransfer nach Bela-
rus doch möglich war und die Er-
holungsmaßnahme dort stattge-
funden hat. Darüber freuen wir 
uns sehr.  

Wie es unter den gegenwärtigen 
Bedingungen mit der Zusammen-
arbeit mit Nadeshda weitergeht, 
wissen wir noch nicht. 

Die von Esther Herzog angeleitete 
Friedensmeditation am Montag-
abend von 19.30 bis 20.00 Uhr 
wird zum Ende November auslau-
fen. Gebete für Frieden in der Uk-
raine und weltweit bleiben weiter-
hin unser Anliegen im persönli-
chen und im Gemeindegebet.  

Im kommenden Jahr soll ein Kon-
templationsangebot (von Esther 
Herzog geleitet) starten. Dieses 
wird hoffentlich auch einige Men-
schen ansprechen, die über das 
Ende des vom Ehepaar Braun ge-
leiteten Meditationskreises betrübt 
waren.  

Gabriele Golinski-Wöhler 



 

Evangelische Kirchengemeinde Friedrichsdorf 

 

 

 
 
Liebe Kinder,  
 
zu den Kinder- und Familiengottesdiensten laden wir Euch ganz 
herzlich ein. 
Wir beginnen immer gemeinsam mit den Erwachsenen in der 
Hugenottenkirche – wenn nicht anders vermerkt. 
 
Die nächsten Termine sind:  
 

So 4. Dezember 2022  
10.00 – 12.00 Uhr 
Bastel-Kinder-Gottesdienst 
Wir basteln gemeinsam 
 
 

So 15. Januar 2023  
11.00 Uhr  
Stationen-Familien-Gottesdienst im Freien  
„Mit Psalmen unterwegs“  
Start: Wegkreuz am Ende der Taunusstr. 
(oberhalb des Dillinger Friedhofs) –  
für Kinderwagen ist der Weg nicht geeignet,  
aber gerne mit Hund 
 
 

So 12. Februar 2023  
11.00 Uhr 
Kindergottesdienst 

 
Kindergottesdienst                
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Jeden Samstag im Advent, 11.00-12.00 Uhr, Orgelmusik zur Marktzeit 

Klingende Kirche im Advent. 
 
Sonntag 
1.Advent 

27.11. 

10:00 Uhr Taufgottesdienst 
Pfrin. G. Guist 

 17:00 Uhr 

 

WALD- ADVENT 
Gottesdienst zum Beginn der 
Adventszeit  
Ort: am Ende der Saalburgstraße 
mit dem Posaunenchor Burgholzhausen 
Pfr. R. Guist 

Sonntag 
2. Advent 

4.12. 

10:00 Uhr 

 

 
10.00 – 
12.00 Uhr 

Gottesdienst von Frauen gestaltet  
zum Thema: „Es kommt die Zeit“ 
Frauenteam  

und Gesangverein Concordia 

Anschließend Kirchen-Café 

Kinder-Bastel-Gottesdienst 
Treffpunkt: Gemeindehaus 

Sonntag 
3. Advent 

11.12. 

11:00 Uhr 

 

Gottesdienst mit Abendmahl  
Pfr. R. Guist 
 

 

Freitag 

16.12. 

16:00 Uhr 

 

Adventsgottesdienst der Kindertagesstätte 

Kita-Team 

Sonntag  
4. Advent 

18.12. 

10:00 Uhr  Gottesdienst (Advent, Chanukka und Fußball)  
mit dem Chor LaChorale 
Pfrin. G. Guist 

 
 

 

 
Gottesdienste Advent 
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Heilig Abend 
24.12. 
Samstag 

15:00 Uhr 

 

Gottesdienst mit Krippenspiel  
in der Hugenottenkirche 
Krippenspielteam  

 

 16:00 Uhr 

 

Freiluftgottesdienst in Dillingen  
vor der Dillinger Kirche 
Pfr. R. Guist und Team 
 

 18:00 Uhr Christvesper -  
Gottesdienst mit Weihnachtspredigt 
in der Hugenottenkirche 
Pfr. R. Guist 

 22:00 Uhr Christmette  
meditativer Gottesdienst  
mit Orgel und Gesang (Antonia und Caroline Jacob) 
in der Hugenottenkirche 
Prädikant André Jacob 

1. Feiertag 
25.12. 
Sonntag 

11:00 Uhr 

 

Friedrichsdorf:  Gottesdienst  
mit Abendmahl  
mit dem Chor LaChorale 
Pfrin. G. Guist 

2. Feiertag 
26.12. 
Montag 

11:00 Uhr Dillingen: Gottesdienst  
Pfr. R. Guist  

Altjahresabend 
31.12. 
Samstag 

17:00 Uhr Gottesdienst  
Pfrin. G. Guist 
 

 

 

 
Gottesdienste Weihnachten 
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Neujahr 
1.1. 
Sonntag 

16:00 Uhr Dillingen: Gottesdienst  
mit anschließendem Weckessen  
 

 
Sonntag 
1. So. n. Epiphanias 

8.1. 

17:00 Uhr (!) 

 
Träumerei im Neuen Jahr 
        Lieder von Krieg, Frieden und Freiheit! 
Gesang (Simone Garnier) und Gitarre (Angelika 
Lebeau) Texte (Gundula Guist) 

Sonntag 
2. So. n. Epiphanias 

15.1. 

11:00 Uhr 

 

Stationen-Gottesdienst im Freien: 
„Mit Psalmen unterwegs“ 
Start: Wegkreuz am Ende der Taunusstr.  
(oberhalb Dillingen Friedhof) 
Pfrin. G. Guist und Kigo-Team 
(Hunde willkommen,  
für Kinderwagen nicht geeignet) 

Sonntag 
3. So. n. Epiphanias 

22.1. 

10:00 Uhr  

 
Gottesdienst in der Kirche  
mit Einführung der Konfirmanden 2023/2024 
Pfr. R. Guist 

Anschließend Konfi-Vormittag  

Sonntag 
letzter So. n. Epiphanias 

29.1. 
 

10:00 Uhr  

 
Winter-Kirche im Gemeindehaus 
Gottesdienst  
Prädikant André Jacob  
Anschließend Kirchen--Café 

 

 

 
Gottesdienste Januar 
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Sonntag 
Septuagäsimae  

5.2. 

10:00 Uhr 

 

 
Jetzt ist die Zeit! 

Winterkirche in DILLINGEN (ungeheizt) 
mit Abendmahl  
Pfr. R. Guist 

Sonntag 
Sexagesimae 

12.2. 

11:00 Uhr  

 

 

 

Winterkirche im Gemeindehaus 
Gottesdienst zum Valentinstag 
mit dem Chor LaChorale 
Anschließend Kirchenkaffee 
Pfrin. G. Guist  

Zeitgleich Kindergottesdienst 
Treffpunkt: Gemeindehaus 

Sonntag 
Estomihi 

19.2. 

10:00 Uhr 

 
Winterkirche im Gemeindehaus 
Prädikant Michael Deutschmann  

Sonntag 
Invokavit 

26.2. 

10:00 Uhr Winterkirche im Gemeindehaus 
Prädikant André Jacob 

 

 

 
Gottesdienste Februar 
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Kontemplationsübungsgruppe  

Vorankündigung für Frühjahr 
2023 

Kontemplation ist ein aus christ-
lich-klösterlicher Tradition stam-
mender Weg zu Gott, der über 
das Schweigen geht. Wir üben 
uns in der Zentrierung des Be-
wusstseins, bis es in uns nicht 
mehr „redet“, Geist, Herz und 
Leib ganz still geworden und weit 
offen sind für die Gegenwart Got-
tes und sein Wirken. Wir nähern 
uns also Gott, ohne ihn und sein 
Wirken vorab mit unseren Begrif-
fen, Zwecken und Vorstellungen 
festzulegen.  

 

Esther Herzog           (Foto: privat) 

 
Um zur inneren Stille zu finden, 
ist das stille Sitzen praktische 
Hilfe. Wir sitzen je nach persönli-
cher Möglichkeit auf einem Medi-
tationskissen, einem Meditati-
onsbänkchen oder einem Stuhl. 
Eine Übungssitzung läuft je so 
ab: Wir sitzen 2 Runden von je 
25 min, unterbrochen von einer 
Runde Gehmeditation. Danach ist 
noch ein halbe Stunde Gelegen-
heit zum Fragen und Austau-
schen. Wer nicht reden mag, 
geht einfach nach Hause.  
Übungsleitung: Esther Herzog, 
Meditations- und Kontemplati-
onsbegleiterin nach der Frankfur-
ter Schule der Kontemplation 
Die Kontemplationsübungsgrup-
pe soll im Februar starten, im 
14-tätigen Rhythmus. Beim ers-
ten Mal wird es eine Einführung 
geben. Termine, Räumlichkeit 
und Uhrzeit stehen noch nicht 
fest. Wenn Sie Interesse haben, 
melden Sie sich per Mail bitte bei 
Esther Herzog:  
esther.herzog@ipse-contact.de 
oder telefonisch: 06172-8566070 
 

 
 



Weihnachts konzertWeihnachts konzert
Sa., 17. Dezember 2022, 18.00 Uhr

Weihnachtliche Klänge, Gospels und Spirituals
in der Ev. Kirche in Friedrichsdorf

Orgel: Jona-Bennet Rübner, Stefan Schumbert

PraiSing Chor (Gospelchor der Erlöserkirche, Bad Homburg)

Lesung von Gedichten

Musisch bildnerische Werkstatt

Eintritt frei – um eine Spende für 

die Erhaltung der Orgel wird gebeten

Plakat_Weihnachtskonzert_2022.indd   1Plakat_Weihnachtskonzert_2022.indd   1 08.11.2022   19:47:5208.11.2022   19:47:52
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Danke für die Ernte 
Liebe Gemeinde, 
am 02. Oktober feierten wir den 
traditionellen Erntedankgottes-
dienst. Das Erntedankfest ist ein 
buntes und farbenfrohes Fest im 
Kirchenjahr. Es ist ein Fest, an 
dem so viele verschiedene Far-
ben der Blumen und der Früchte 
und so einzigartige Gerüche zu-
sammenkommen, von der erdi-
gen Kartoffel bis zu den aromati-
schen Düften der Äpfel.  

 
Jedes Jahr freuen wir uns auf die 
bunte Vielfalt dieses wunderba-
ren Festes, auf den Familiengot-
tesdienst, bei dem die Kinder ih-
re Erntedankkörbchen zum Altar 
bringen. Traditionell ist der Ern-
tedankgottesdienst der erste 
große Auftritt von unseren Gro-
ßen Bären. Ihren ersten Auftritt 
haben die Kinder großartig ge-
meistert. Das Erntedankfest ist 
Zeichen für alles, was Gott uns 
schenkt. Auch dieses Jahr wurde 
der Altar mit den gespendeten 
Gaben festlich geschmückt. Allen 

Spendern der Erntegaben danken 
wir ganz herzlich. 
Die Geschichte von „Amalie und 
der Apfelkern“ und wofür wir 
danken können stand thematisch 
an. In diesem Jahr hatten wir ei-
nen besonderen Gast, nämlich 
die Kirchmaus Amalie mit dem 
winzigen Apfelkern. Amalie und 
der Apfelkern erinnerten uns 
vom neuen daran, dass aus et-
was ganz Kleinem Gott wunder-
bar Großes entstehen lässt, aus 
einem kleinen Kern zum Beispiel 
einen prächtigen Apfelbaum mit 
neuen Früchten.  
Es war ein Gottesdienst, um die 
vielen kleinen Dinge in den Blick 
zu nehmen, die in der Summe 
ein ganz, ganz großes Geschenk 
sind. Ein Gottesdienst, um Gott 
dafür zu danken, dass es uns so 
gut geht. 
„Aller Augen warten auf dich, 
Herr und du gibst ihnen ihre 
Speise zur rechten Zeit“ 
(Psalm 145,15) 
 

Ihre Liubov Ohl  
und das Kita-Team  
 
Neu im Team 
Liebe Gemeinde, 
seit dem 01. Oktober begrüßen 
wir in unserem Kita-Team Marcel 
Czoik. Herr Czoik studiert in 
Frankfurt Soziale Arbeit und un-
terstützt uns tatkräftig in der 
Froschgruppe an drei Tagen die 
Woche.  
Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit mit ihm.  

 





  
 
 

 

Träumerei 
im  

Neuen Jahr  
Lieder von Krieg, Frieden 

und Freiheit! 
 
         Sonntag, den 08.01.2023  

     17:00 Uhr 
       Evangelische Kirche Hugenottenstraße 

       Eintritt frei – um Spende wird gebeten  
 

 
                         Ausführende:  
Simone Garnier, Mezzosopran 
Angelika Lebeau, Gitarre 
Gundula Guist, Texte 
 



 

 

 

 

 
 
Wir fördern die Ökumenische Diakoniestation in Friedrichsdorf seit 1993. 
 

Die Mitgliedschaft im Förderverein bedeutet Solidarität mit pflegebedürftigen 
Menschen unserer Stadt. Ohne Unterstützung durch die Bürgerinnen/Bürger 
im Förderverein ist die Pflege der Patienten durch die Diakoniestation nicht in 
gewohnter Qualität gesichert. Nicht alle Leistungen der Diakoniestation 
werden von den Patienten bzw. deren Kranken- und Pflegekasse finanziert. 
 

Die Diakoniestation wird außerdem finanziert durch Mittel aus Kirchensteuern 
der EKHN, Zuschüsse der ev. Gemeinden in Friedrichsdorf, Zuschüsse der kath. 
Gemeinde St. Bonifatius und dem Förderverein Ökumenische Diakoniestation 
Friedrichsdorf e.V. 
 

Der Förderverein beteiligt sich z.B. an den Kosten für Berufskleidung sowie an 
der Beschaffung neuer Dienstfahrzeuge und an Kosten für Projekte zur 
Sicherung bzw. Qualitätssteigerung der Pflege für Friedrichsdorfer Bürger. 
 

Durch die direkten Förderleistungen können weitere Projekte unterstützt 
werden wie 
 

- „PIA“ Pflegerische Überleitung aus dem Krankenhaus in die häusliche Pflege 
- zusätzliche Hauswirtschaftshilfe 
 
 
 
 

Unterstützung ist sinnvoll und nötig.  
Über Ihr Interesse an unserem Förderverein  
freuen wir uns.  
 
 
 
 

Bei Fragen bitte anrufen bei Matthias Kantenwein, Leiter der Diakoniestation, 
Tel. 06172 5988300 oder Kerstin Leuthold, 2. Vors. des Fördervereins, Tel. 
06172 74121. Oder gleich die Beitrittserklärung aus dem Internet ausfüllen 
und absenden www.diakoniestationfriedrichsdorf.de/foerderverein. 
 
 
 

Förderverein Ökumenische Diakoniestation e.V., Cheshamer Straße 51f, 61381 
Friedrichsdorf. Spendenkonto IBAN DE50 5125 0000 0020 0296 41 

 

http://www.diakoniestationfriedrichsdorf.de/foerderverein
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Brot für die Welt Sammelaktion 
mit den Konfirmand*innen 
 

Auch in diesem Jahr werden die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
der Friedrichsdorfer Gemeinden 
wieder die Wahl haben zwischen 3 
verschiedenen Projekten, von de-
nen sie am Projektnachmittag, 
15.11. 22, eines auswählen, um 
dann in der -Adventszeit an zwei 
Samstagen und in Gottesdiensten  
dafür zu sammeln. 
 

 

 
Zur Auswahl stehen die Projekte  
 

Bio-Bananen für den Fairen 
Handel 
Francisco Iman Vilches und seine 
Familie im Valle del Chira in Peru 
konnten mit Unterstützung der 
Partnerorganisation von Brot für die 
Welt CEDEPAS Norte den nicht ren-
tablen Anbau von Mais, Maniok und 
Süßkartoffeln auf Bio Bananen um-
stellen. Durch den Verkauf von 
Fairtrade Bio Bananen konnten sie 
ihr Auskommen sichern und die 3 
Töchter können zur Schule gehen 
und müssen nicht mehr auf der 
Plantage mithelfen. 

Frauen fördern den ökologi-
schen Wandel 
In der Region Cayambe in Ecuador 
breitet sich die Blumenindustrie 
immer mehr aus. Indigene Bäue-
rinnen kämpfen für gesunde Ernäh-
rung, Umweltschutz und die Zu-
kunft ihrer Kinder. Sie werden da-
bei von der Stiftung für alternative 
Entwicklung SEDAL, einer Partner-
organisation von Brot für die Welt 
unterstützt. 
Bergwerkskonzernen auf die 
Finger schauen 
Südafrika ist reich an Bodenschät-
zen. Doch die Menschen vor Ort 
haben nichts davon. Während die 
Konzerne Profite machen, leiden die 
Menschen in der Umgebung der Mi-
nen unter Armut und Krankheiten, 
verursacht durch verunreinigtes 
Wasser und den Staub der tägli-
chen Sprengungen. Beobach-
ter*innen der Bench Marks Founda-
tion, einer Partnerorganisation von 
Brot für die Welt, dokumentieren 
Rechtsverstöße der Bergbauunter-
nehmen, machen diese öffentlich 
und kämpfen für Entschädigungen. 
Die Projekte setzten sich auf unter-
schiedliche Weise für eine lebens-
werte und sichere Zukunft der Men-
schen vor Ort ein. Auf der Website 
von „Brot für die Welt“ finden Sie 
zu den einzelnen Projekten noch 
genauere Beschreibungen.  
Über Ihre Unterstützung in Form 
von Spenden würden sich die Kon-
firmand*innen sehr freuen. 
Gerne können Sie uns bei den öf-
fentlichen Sammel- Aktionen  
am Samstag vor dem 1. Advent 
und am Samstag vor dem 3. Ad-
vent von 9.00 bis 13.00 Uhr am 
Infostand neben der Hugenot-
tenkirche oder am 10.12. von 10 
bis 13 Uhr vor der Honighalle in 
Köppern besuchen.  
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Glaube bewegt 

Zum Weltgebetstag 2023 aus 
Taiwan 

Rund 180 km trennen Taiwan 
vom chinesischen Festland. Doch 
es liegen Welten zwischen dem 
demokratischen Inselstaat und 
dem kommunistischen Regime in 
China. Die Führung in Peking be-
trachtet Taiwan als abtrünnige 
Provinz und will es „zurückholen“ 
– notfalls mit militärischer Ge-
walt. Das international isolierte 
Taiwan hingegen pocht auf seine 
Eigenständigkeit. Als Spitzenrei-
ter in der Chip-Produktion ist das 
High-Tech-Land für Europa und 
die USA wie die gesamte Welt-
wirtschaft bedeutsam. Seit Russ-
lands Angriffskrieg auf die Ukrai-
ne kocht auch der Konflikt um 
Taiwan wieder hoch. 
In diesen unsicheren Zeiten 
haben taiwanische Christinnen 
Gebete, Lieder und Texte für den 
Weltgebetstag 2023 verfasst. 
Am Freitag, dem 3. März 
2023, feiern Menschen in 
über 150 Ländern der Erde 
diese Gottesdienste, so auch 
in Friedrichsdorf in unserer 
Hugenottenkirche. „Ich habe 
von eurem Glauben gehört“, 
heißt es im Bibeltext Eph 1,15-
19. Wir wollen hören, wie die 
Taiwanerinnen von ihrem 
Glauben erzählen und mit ihnen 
für das einstehen, was uns 
gemeinsam wertvoll ist: 
Demokratie, Frieden und 
Menschenrechte. 

Die Hauptinsel des 23 Millionen 
Einwohner*innen zählenden 
Pazifikstaats ist ungefähr so groß 
wie Baden-Württemberg.  
 

 
© WGT e.V. 

Auf kleiner Fläche wechseln sich 
schroffe Gebirgszüge, sanfte 
Ebenen und Sandstrände ab. 
Über 100 kleine Korallen- und 
Vulkaninseln bieten einer reichen 
Flora und Fauna Lebensraum. Bis 
ins 16. Jahrhundert war Taiwan 
ausschließlich von indigenen 
Völkern bewohnt. Dann ging die 
Insel durch die Hände westlicher 
Staaten sowie Chinas und 
Japans. Heute beherbergt Taiwan 
eine vielfältige kulturelle und 
sprachliche Mischung. Nur etwa 
2% der Bevölkerung gelten als 
Indigene. 
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Der Konflikt zwischen der 
Volksrepublik China und Taiwan 
geht zurück auf den chinesischen 
Bürgerkrieg zwischen 1927 und 
1949. Damals flohen die Truppen 
der national­chinesischen 
Kuomintang vor den 
Kommunist*innen nach Taiwan. 
Es folgte nicht nur der 
wirtschaftliche Aufschwung als 
einer der „asiatischen Tiger­
Staaten“, sondern auch die 
Errichtung einer Diktatur. Nach 
langen Kämpfen engagierter 
Aktivist*innen z.B. aus der 
Frauenrechts­ und Umwelt­
bewegung fanden im Jahr 1992 
die ersten demokratischen 
Wahlen statt. 
Heute ist Taiwan ein 
fortschrittliches Land mit 
lebhafter Demokratie. Gerade die 
junge Generation ist stolz auf 
Errungenschaften wie digitale 
Teilhabe, Meinungsfreiheit und 
Menschenrechte. Der hektische 
Alltag in den Hightech­
Metropolen wie der Hauptstadt 
Taipeh ist geprägt von 
Leistungsdruck, langen 
Arbeitstagen und steigenden 
Lebenshaltungskosten. Und doch 
spielen Spiritualität und 
Traditionen eine wichtige Rolle.  
Die meisten Taiwaner*innen 
praktizieren einen Volksglauben, 
der daoistische und 
buddhistische Einflüsse vereint. 
Zentrum des religiösen Lebens 
sind die zahlreichen bunten 
Tempel. Christ*innen machen 

nur vier bis fünf Prozent der 
Bevölkerung aus. 
Zum Weltgebetstag 2023 laden 
uns Frauen aus dem kleinen 
Land Taiwan ein, daran zu 
glauben, dass wir diese Welt zum 
Positiven verändern können – 
egal wie unbedeutend wir 
erscheinen mögen.  
Denn: „Glaube bewegt“! 
 

 
 

Weltgebetstag der Frauen –  
Deutsches Komitee e.V. 



 
Frauenfrühstück          Nachruf 

 

 24 
 
Frauenfrühstück wieder im 
Frühjahr 2023 
 
Wahrscheinlich scheuen doch 
viele von Ihnen aus gesundheitli-
chen Gründen noch die Nähe, 
deshalb war das letzte Frauen-
frühstück im September nicht so 
gut besucht.  
 

Daher haben wir alle, die in un-
serem Verteiler waren, im Herbst 
zu einem OPEN-AIR Termin ein-
geladen. Am 19. November fand 
in Seulberg ein meditativer 
Herbstspaziergang statt, der vom 
Dekanat-Frauen-Team vorberei-
tet wurde. 
 

 
(Foto: Gemeindebrief) 
 

Für das nächste Jahr planen wir 
ab März wieder Termine, hoffent-
lich auch mit dem gewohnten 
Frühstück. Wenn Sie gerne in 
unsere Einladungsliste aufge-
nommen werden wollen, wenden 
Sie sich bitte an das Gemeinde-
büro (Fr. Krey) und geben Sie 
Ihre Mailadresse an. Dann ver-
passen Sie keinen Termin mehr. 
 

Bleiben Sie bitte gesund und be-
hütet.  
 

Ihr Frauen-Frühstücks-Team 

Nachruf Marga Hohm 
 
Frau Hohm war für unsere Ge-
meinde in den bewegten neunzi-
ger Jahren mit häufigem Pfarr-
wechsel eine Garantie für ver-
lässliche und stabile Gemeinde-
arbeit im Kirchenvorstand bis 
2003. Zusätzlich leitete sie das 
Gremium der Ev. Frauen, und 
sorgte im Team für den gepfleg-
ten und unterhaltsamen Ablauf 
der Zusammenkünfte mit Kaffee 
und Kuchen, sowie mit Gedichten 
und Geschichten. Für regelmäßi-
ge Treffen der Dekanatsfrauen-
vertretung setzte sie sich mit 
wertvollen und immer prakti-
schen Vorschlägen ein. Ebenso 
beteiligte sie sich an der Organi-
sation vieler Ausflüge der Ev. 
Frauen und der Gemeindefahr-
ten. Die durch persönliche Krisen 
gereifte unerschütterliche Glau-
benshaltung verschaffte ihr bei 
allen Respekt und Anerkennung. 
Sie fühlte sich gehalten und ge-
tröstet durch Gottes Wort, was 
sich auch in ihrem Sinn für Hu-
mor und Geselligkeit ausdrückte. 
Bis in Krankheit und Tod hinein 
verlor sie nicht die Zuversicht auf 
Gottes Hilfe, auf sein gutes Ende, 
auf eine Vollendung in seinem 
Reich ewiger Geborgenheit. 
 
Pfr.i.R. Wolfgang Daum 
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Konzerte im Dezember und Januar 
in der Hugenottenkirche 

Alle Künstlerinnen und Künstler freuen sich vor möglichst zahlreichem Publikum sin-
gen zu dürfen.  
Zu allen Konzerten ist der Eintritt frei.  Um eine Spende am Ausgang wird gebeten. 
 

An jedem Samstag im Advent 11:00 Uhr 
Klingende Kirche zur Marktzeit Orgelmusik 

 

Freitag, 25.11.2022 18:00 Uhr  
Konzert der Eintracht Dillingen  
 

Samstag, 26.11.2022 16:30 Uhr  
Kerzenschein und Kekse Konzert Gesangverein Concordia 

 

Sonntag, 11.12.2022 17:00 Uhr  
Weihnachtskonzert der Koreanischen Kirchengemeinde Uri-Hana,  
näheres Seite 18  
 

Samstag, 17.12.2022 18:00 Uhr  
Weihnachts-Orgelkonzert der MBW  
näheres Seite 13  
 

Sonntag, 08.01.2023 17:00 Uhr 
Träumereien zum neuen Jahr 
näheres Seite 19  
 

Weitere Termine 
 Sonntag, 11.12.2022 16:00 Uhr 

Adventssingen mit Jona-Bennet Rübner in der Dillinger Kirche 
 

 Dienstag, 17.1.2023 19:30 Uhr 
Konfirmation 2024 
Eltern, deren Kindern 2024 konfirmiert werden möchten, laden wir herzlich zum Elternabend 
mit Informationen und der Möglichkeit der Anmeldung von Konfirmandinnen und Konfir-
manden ein im Gemeindehaus Hugenottenstraße 92. Zur Anmeldung bringen Sie bitte die 
Taufurkunde ihres Kindes mit. 

 

 Freitag, 03.03.2023 18:30 Uhr 
Weltgebetstag 2023 
Friedrichsdorfer Christen feiern in der Hugenottenkirche den Weltgebetstag nach der Litur-
gie, die von Frauen aus Taiwan erarbeitet wurde. 
Wer mit vorbereiten möchte, wendet sich bitte an Gabriele Golinski-Wöhler.  
(gabi-golinski-woehler@t-online.de) 
 

 21.08. – 31.08.2023 
Kanufreizeit 
Leitung EJW, nähere Informationen über Pfarrer Reiner Guist 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

mailto:gabi-golinski-woehler@t-online.de


 
Regelmäßige Veranstaltungen 

 

 26 
  
 
So. 11.00 Uhr  Kindergottesdienst    I. Launhardt   Tel.: 
    (einmal im Monat)     0176/97319720 
 

 
Mo.  19.00 Uhr  Posaunenchor in Burgholzhausen  Dr. Stefan Daniel 
           06007 / 917250 
 
 20.00 Uhr  Gesellschaftl.-theologischer    Pfr. i.R. Dr. F. Huth 
    Gesprächskreis im Römerhofzentrum Tel: 77 76 60 
    (i.d. Regel am 1. Montag im Monat) 
 
Di.  16.30 Uhr  Konfirmandenunterricht   Pfarrer R. Guist  
  

16.00 Uhr  Krippenspielprobe (im Dezember)  Pfarrerin G. Guist 
 
Mi. 09.00 Uhr  Frauenfrühstück     Frau E. Krey 

 (vierteljährlich, mittwochs)   Tel: 77 76 60 
 
Do.  16.30 Uhr  Konfirmandenunterricht   Pfarrer R. Guist  
 
 20.00 Uhr  Chor LaChorale     Frau S. Schumbert 
           Tel.: 95 47 35 
  
Fr. 16.00 Uhr  Offener Gesprächstreff    Pfarrer R. Guist 

 In der Ökösiedlung    Tel: 77 76 60 
 3. Freitag im Monat– 

 

 
Aus dem Stiftungsrat 
 

 
Pfarrer Guist dankt den Mitgliedern des Stiftungsrates für ihr jahrelanges 
Engagement im Stiftungsrat der Stiftung Hugenottenkirche und begrüßt 
Reinhold Steinhilber als neues Mitglied.  
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Gemeindebüro 
Hugenottenstraße 92 
61381 Friedrichsdorf 
Tel:  0 61 72 - 77 76 60 
Fax: 0 61 72 - 77 76 62 
Sekretärin: Elke Krey 
kirchengemeinde. 
friedrichsdorf@ekhn.de 
http://www.ev-kirche-friedrichsdorf.de 
 

Öffnungszeiten 
Di. + Do. 9.00-12.00 Uhr 
 

Bankverbindungen: 
Nassauische Sparkasse Friedrichsdorf 
IBAN DE61 5105 0015 0242 0026 28  
BIC   NASSDE 55 XXX 
 

Pfarrerehepaar  
Gundula und Reiner Guist 
Tel: 0 61 72-26 55 472 
Taunusstraße 14 
61381 Friedrichsdorf 
Gundula.Guist@ekhn.de 
Reiner.Guist@ekhn.de  
Sprechstunden nach Vereinbarung 
 

Organisten 
Jürgen Walther, Jona-Bennet Rübner 
und Stefan Schumbert 
Erreichbar über das Gemeindebüro 
 

Kinder Sorgentelefon: 
0 800 111 0 333, kostenfrei! 
 

Hausmeister 
Alex Wegner Tel: 0159 01 300 410 
 

Diakonisches Werk Hochtaunus 
Tel: 0 61 72 - 30 88 03 

 

Evangelischer Kindergarten 
Taunusstraße 18, 61381 Friedrichsdorf 
Leiterin: Frau Ohl                          
Tel:  0 61 72 - 77 89 86 
Fax: 0 61 72 - 59 75 83 
kita.friedrichsdorf@ekhn.de 
 

Ökumenische Diakoniestation 
Cheshamer Straße 51 
61381 Friedrichsdorf 
Tel: 0 61 72 - 5 98 83 00 
info.ds.friedrichsdorf@ekhn-net.de 
 

Kinderschutzbeauftragte 
Esther Herzog; Friedrichsdorf 
06172/8566070  
esther.herzog@arcor.de 
Dr. Detlef Bauer, Burgholzhausen 
06007/8209  detlef.bauer@hotmail.de 
 

Förderkreis der Ev. Kirchenge-
meinde Friedrichsdorf e.V.: 
Nassauische Sparkasse Friedrichsdorf 
IBAN DE59 5105 0015 0242 0633 86 
BIC   NASSDE 55 XXX 
 

Telefonseelsorge:  
0 800 111 0 111, kostenfrei! 
 

Zentrale Anlaufstelle help  
Unabhängige Information für  
Betroffene von sexueller Gewalt in  
der ev. Kirche und der Diakonie 
zentrale@anlaufstelle.help              
Tel. 0800 5040112 
 

mailto:Gundula.Guist@ekhn.de
mailto:Reiner.Guist@ekhn.de
mailto:kita.friedrichsdorf@ekhn.de
mailto:esther.herzog@arcor.de
mailto:detlef.bauer@hotmail.de
mailto:zentrale@anlaufstelle.help


Sie können den Weihnachtsweg begehen in der Zeit vom 

 

23.12.2022bis zum 08.01.2023 

 

 

Startpunkt ist der evangelische Kindergarten 

in der Taunusstraße.,              

Ziel ist die Hugenottenkirche. 

Wir laden Sie ein zu einem ganz besonderen  

Weihnachtsspaziergang!  

Wenn Sie Fragen haben, melden Sie sich bitte unter 

folgender 

Email-:Adresse  

 
Kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de 

Nehmen Sie Ihr Smartphone mit und 

erleben Sie  

die Weihnachtsgeschichte   

einmal ganz anders:.  

 

Zu Fuß und an der frischen Luft! 

 

Für Groß und Klein gibt es viel zum 

Hören und Sehen,  

zum Singen und  Erzählen . 

 


